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Römisch « Deutsches Reich .
Wien , vom 2 Nov . Nachrichten aus Konstant «,

tiopel vom igten v . M . zuioigc war der Russisch-

Kaiserliche Großdoihschafler General - Licutnanl Kutu ,

sow mit einem glänzendem und selbst täuschende» Ge -

folg eben da angetangc . Der bisherige Russiche Ge¬
schäfts - Träger , hat indessen bei dem Reis Essendi
wirklich wegen der freien Durchfahrt einer Russischen
Flotte mit Landunqs - Truppen durch das schwarze
Meer und die DarHicUcn , angesucht ; dasselbe wird
auch von der vcrbunbnen Mächte sämtlichen Gesand¬
te » unterstüzt . Dieser Flotte Bestimmung ist nach
Toulon . Man hat daher Hoffnung , Russlands große
Mouarchinn , w,rde d,ei »n erhabnen und kühnen E » l.
wurHum ,0 mehr dmKbwze » können , da alle verbünd ,
ne Mächte der Pforte gut dafür stehen wollen , daß
diese Ruffsche Flotte in de » lürkrchen Gewässern sich
nicht die mindeste Gewalt erlaudtn , sondern alles Nö .
Ihige mit baarcm Geld bnahlcn würde . Es erneuert
sich das Gerücht , noch in diesem Winter dürfte die
Stadt Krakau in Polen nebst dem dazu gehöriacn
Distrikt von Kaiserlichen T uppen besizr werden Die
Republik Genua ist rem Büubniß g .gen Frankreich
unter folgende» Beringungen bcigeiceken : i ) daß eine
Kaiserliche Bciatzung tec Rcvubiik Pläze und Glän¬
zen kecken helfen soll . 2) W - r dem König von Sar¬
dinien die Streitigkeiten deine cur und z ) der Repub¬
lik ihre gegeiuvänige Besitzungen garaiuirl werben
sollen .
Tagzetiel des Graf Wurmser,schon Rorps - ' Armee

Haup' quarkier Brumpt , vom 9 . ^0 und men
Nov einschließlich .
Nach Genera . Major Baron von Bauers Bericht , hat

der Feind aus Fork - Loms , wie s ' wöhrijch , z>, Zeiten auf
unsre Arbeiter gefeuert , besold,rs " v . r Nachmittags
von 2 dis z Udr , wodurch wir 4 Bleisirre hatten .
Laut Fe !d -Marschakl.Lleutnal >. k Prüfen p . n Watteks
Brrichl / hat der Feind gestern Abend bis in dte späte

Nacht von der Insel kanonirt , auch zog sich viele feind,
iiche Infanterie dis in die Insel am Ende vor Wan ,
zenau und feuerte stark auf unsre Kavallerie , während
dem sie in die Tränke ritt , der Prinz ließ sie aber
bald von dort hinweg kanoniren , worauf wieder alles
ruhig ward . — Am io : eu , GenerasiMajor Baron v.
Lauer , ließ Morgens um 8 Uhr das Feuer aus allen
Batterien auf Fortchouis anfangcn ; es wurde stark
vom Feind erwieverr . Das Feuer auf Fort -Louis ,
dauerte bis Nachmittugs um 4 Uhr ; um halb 4 Uhr
gerieth daS im Hornweck befindliche Hospital in Brand ,
brannte auch ganz ab . — Der Feind erw .-ederte unser
Feuer sehr heftig , wobei »nS 2 Mann von Eei -Herzog
Carl und 4 von Wilhelm Schröder blessict wurden . —
Gcneral -Major Baron von Hetze meldet , daß diesen
Morgen der Feind sich unsecn Posten ohnwcik der
B 'ckrmühle , wo die hessische Jäger stehen , genähert
habe ; es kam badel zu einem Plänkeln , worauf der
Feind sich gegen Lützelstein zurück zog — eben so ward
auch bei Hattmail unbedeutend geplänken . Den n .
Um halb 2 Uhr Nachmittags wurd ' em Gebäude ,
welches ober dem Thsr im Hornwerck zu Fort - Louis
ist , in Asche gelegt.

Graf wurmser
General der Kavaliere .

Larlsruhe , vom 15 . Nov . Verschiedne Eilboten
bringen so eben die bestimmte , sichre und wichtig«
Nachricht : daß izorr Louis mW 8orkAIsace sich 0 ,
stern Nachmittag an die Kaiserlichen Truppen cra -' j
habe . Die 4020 Mann starke Garnison wu«
Kriegsgefangenen gemacht und in der Festung ri .. Kg«
noncn erobert . Stadl und Festung hat durch der
Deutschen Feuer viel gelitten , sehr viele Häuser Nur»
den ei » Raub der Flammen .

Oesterreichs Niederlande .
Mons , vom Nov . Sett dreien Tagen ist Lau ,

drecy blockirt . Vorgestern wurden alle Franzosen , wel,
che um diesen Pia; sowohl als in der Gegend starr«
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den , verdrängt . Ihr Verlust , besonder« zu Pont ,
lst sehr beträchtlich. Immer machen sie Märsche und
Gegen . Märsche , um iyre wahre Absichle » zu verber¬
gen ; eS jst aber nur zu wahrscheinlich , daß cs auf
Charleroi gemünzt ist , wo General Beaulieu sie mit
Ungeduld erwarte !. Alle Landbewohner brennen für
Begierde , unfern braven Truppen wider ihre Feinde
beizustehcn. Das französische Lager bei Hantes ist
aufgchoden . Izr Ahr ein Korps Holländer links an
Hantes . Ei ' « andres Korps von 8220 Mann lagert
de; Cb -ukevl und Flcurüs .

Namup , vom 5 Nov . Der Feind zeigte sich vor
einigen Tagt » an verschicdnm Orten längs , der Maas .
Es befanden sich darunter eine Menge Dauern m
Kitteln . Die Prisrcl Haüier , die der Alstch Waul ,
fort gehört , rst bis auf benGrund verwüstet. Der Feind
wagte sich schon zweimal an General Bcaiieu ' s Korps ,
welcher ihn aber mit Verlust wieder zurükgciagk hat .
tpfficieller Tags -Lerichr der Raiftrttckcn , mrt vrir -

sen , Hannoveranern , Preußen und Holländern
verbundnen Haupr Armee . Hauptquartier Engte -
istonralne vom Z . Nov .
Dem TagzeUel vom zr . Oct . ist nachzulragrn : daß

die in Marchiennes gemachlcn Eroberungen , nach ein-
gelaufnen zuverläßigcn Berichten , in folgenden beste,
hen : 12 Kanonen und 2 Haubitzen von großem Ka -
iibre ; 40 Munilionskarren ; eine große Laffelle ; sechs
gHännige qreßr Wagen mir gefüllken Haudizgranaten ;
2 große Wagen mit Pulver ; 2 Wägen Medicm ; 4
Fässer Brandwcin ; iz Fässer Leinköroer ; Z Fässer
Essig ; Z202 Feuergcwehre ; boc » Pferde ; ivo Schlacht ,
ochsen und Zoo Schafen . An Gefangenen hat man
1800 Wann angebracht , worunter 86 Staads - und
Oder . OsscierS auch 249 Unter . Off -ciers sich befinden.
Unter den Gefangenen waren nur zoo Volontairs oder
Patrioten , die übrigen sind von den schönste » und be¬
sten Linientrnppen , vorzüglich die Kavallerie ; nebst der
Artillerie von Limkngeschüz, war noch eine ganze Kom¬
pagnie da , die alle gefangen, sind ; etliche wenige ha.
den sich durch Schleichwege geflüchtet , weil , wie oben
gesagt ; cs sehr finster war , die übrigen wurden zusam-
mengehauen oder zu Gefangenen gemacht , und mit
diesen wurde die ganze Keile besezt , welche wir verlassen
halten . Alles übrige vom Feind ist khcils nicdergc-
macht , theils in die Scarpe gelprengt , überhaupt
blieben 6sc > Mann lebt auf dem Plaz . Unser Ver¬
lust besteht in 18 Todren , worunter Major Bender
und Oder -L

'icutnant Vslkert , von Kaunitz . Blefsirte
haben wir ir8 ' worunter Fähndrich Otto und Revich,
von Kauitz ; Unler -Liculnant Rogendorf , von Kheul ;
Oder - Lieutnant Kovars , von Beaulieu und Fähndrich
Nelts , von Klairfatt . Die Herren Generäle Otto und
Kray , welche diese Expedition gemeinschaftlich rnttvor .

ftn und eben so klug und tapfer , als ruhmwürdig undglüklich ausgeführr haben , rühmen folgende HerrenVtaabs - und Ober . Off -ciers an , welche alle sich be.sonders hcrvorgcchan uno durch Tapferkeit und guteAnführung der Truppen , die sich alle außerordentlichbrav gehalten uns ausgezeichucl : Ma,or Bender , vonKaunitz , welcher als Hcls todtgefchosscn worden ;Major Estpi , von Bcaulleu , welcher eine Kolonne
führte ; die Oberst Lieutnants Ssmoriva , von Lobkvwitzund Szenikereszty , von Esterhazy Husaren ; Oder Licut-nant KvvalS , von Beaulieu , der die Freiwilligen führte ;Ober . Licuknant Milkovich, des ncmlichen Regiments ;dir Haupk - Leute Vernccourt und Sawinger , von Klair .
fail ; die Fähnbriche Volf und Maier , von Kaunitz ;die Unter,Lieutnants Rogendorf und Helin , von Kheul ,
welche die Freiwillige » führten ; die Haupt - Leute Czapekund Reinhard , von Kheul ; die Kapitains Lava und
Kisch von Kaunitz ; HaupimannMarfchall , von Lclonp ;Rittmeister Th -cry , von Lobkvwitz; Rittmeister Sradvund Unrer- Lieulnanl Klenowoky, von Esterhazy ; Oder -Lieulnaak Prell , Herrn General - Kray Ädjudank ;Unl«r-L «utnant Aldrechc, von Kheul ; Unter - Liemnant
Csepy , von Beaulieu ; Unter -Licutnant Stain , von Kau¬
nitz ; Herr Oberst Devay , von Esterhazy , welcher nachder Disposition alles mll größter Klugheit und Tapfer¬keit aueführtc ; Rittmeister Mccsery und Obcr - Licut .nant Blaschich , des nervlichen Regiments ; ArriUene»
Oder - Lientnant Michi , von Erbach ; Unter . Licurnank
Knapp , von Leloup Jäger ; Herr Oberst Vogelsang ,von Klairfait , welcher alle Hindernisse durch Kriegs«
erfahrenheil und Klugheit mit der Kolonne , die er
führte , ans dem Weg zu räumen wußte , auch einige
ioo vom Feind gefangen unv 2 Kanomn erobert hak.
te ; Herr Major von Spangen , von Kiaiifaik ; Major
Oreliy , von Kheul , welcher den Hauprangr .ff geführt ;
Major Luzov, von Wartcnslcben ; Iäqerhauptmann
Eouven und dessen Ober Lieutnanr Wassersall ; Ober ,
Liculnant Paillon unv Unter- Lieutnanr Touchesne , von
Klairfait ; Hauptmann de Iardin , auch von Klairfait ;
dann Hauptmann Iakardorfeky , vom General Quarlier »
Meister Slaab , welcher beiVerschickung an den General .
Major Kray , als die Kommniukakionabgeschnitken war ,
sehr riskirl und sich neue Vcrtienstc griammelr Hat. —-
Am 4 . Nov . ereignete sich bei den, hier versammelten
Korps d' Armee mchlS. — Herr Feldmarfchall L 'euwanl
Beaulieu meldet aber d. d . Metkez den 2 . Nov . , daß
er diesen Tag von 6220 Franzosen um 6 Uhr früh
angegriffen worden , solche «der mll einem Verlust von
222 Todken und Blefsirte » glüklich zurükgeschlagcn cha.
be , worüber er das weitere umständlich Nachträgen
wird . — Herr Feld -Zcng -Mcisier Klairfait meldet , daß
der Feind seine Posten bei Pont und Boussicrs ange¬
griffen habe . Er führte bei lczrerm Ort , jenseits der
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Sambre , 8 Kanonen auf und kanonirle sehr heftig

auf unsre P kcte ; man merkte aber wohl , daß die,es

nur ein falscher Angriff sei und es blieb alles in seiner

Stellung . Zu gleicher Zeit griff der Feind den Posten

Mervcs - le - C ' mau an , man behauptete sich aber

überall . Herr FelS - Marschall - Lieutnant Schröder ,
welcher daselbst ksmmandirt , zeigt an , daß besonders
Oberst Graf Gontrcuil , von Würtemberg und Odcrst -

Lieutnant Mondete , von schwur , durch kluge Anstalten

alles hiezu dcigetragen . Am 4 . ereignete sich bei dem

versammelten Korps abermals nichts . Herr Fcldmar .

schail -Lreutnanl Beaulieu meldet aber , daß seine Trup .

pen de , Gcnn und Hasiicr am z . dieses mit überleg ,

ncr Macht angegriffen worden , wobet der Feind mit

« wem Verlust von k>cr Tobten , die er auf dem Plaz

gelassen , zurükgeschlagen wurde . Wir verlohren einen
Mann und 4 Bleisirre ergaben sich .

Von Stipsicz , Oberst - Lieurnanr ,
General - Adjuöant .

Brüssel , vom 7 Nom General Beaulicu ' s Sieg
bei Florennes hat sich vollkommen bestangt . Derselbe

ist nun noch mit b Bataillons Grenadiers verstärkt ,

so wie General Klairfait mit einen , Korps von der

großen Armee nachBcaumont und Charteret delaschirt
worden , um den Feind , der sich daselbst in großer
Anzahl befindet , adzuschmiden zu suchen . — Obgleich
die schwere Artillerie schon größttnihc ' ls nach Micheln
gebracht worden , um daselbst bis zum kümligrn Feld¬

zug zu bleiben , so bemerkt man koch seit einigen Ta .

gen , daß viele Pontons hier durch zur großen Armee
giführl werten und schließt daraus , eö müsse noch
irgend eine geheime Unternehmung im Werk scyn . Es
beißt sogar , dir feindliche Festung Landrecy sei bereits

eing Ä ' losscn .
Brüssel , vom 8 Nov . Eine allgemeine Bewaff -

« ung der Nation , scheint auch tu den Niederlanden
so , wie in Frankreich , nur mir dem großen Unterschied
vor sich zu gehen , daß dort gezwungne uns hier frei¬
willige Krieger die Waffen ergreifen . Der Bewohner
von West - F 'andcrn Beispiel hat mächtig gewirkt : jene
der Provinz Namur , welche von den feindlichen Ver¬
heerungen am meisten bedroht werden , folgte » zuerst und
baten um Waffen ; es wurden denn 25 tausend Flin¬
ten unter sie nercheilt . Die Provinz Hcnnegau ist auch
m .k der nemlichen Bitte ringckommen ; die übrigen
Gränz - Bewohner jeder Gegend , dir ebenfalls feind¬
liche » Anfällen ausgeftjk sind, hegen gleiche Gesinnun¬
gen , die für sie fechtenden Armeen met Blut und Le¬
ben zu unterstützen . Die Meng « solcher freiwilligen
Krieger Häusl sich so , daß man ihnen in der Eile
nicht Waffen genug liefern kann . Zwar scheinen die
Gegenden um Ipern unv Mcnin auch noch nicht ganz
von ftindiichtn Einfällen in -Sicherheit zu sryn ; aber

arößre Be
'
orgnisse erregt der Feind auf der Seite vvn

Namur und Charleroi . Er ist nicht weil von lezkerer
Stadt wieder in ein Dorf eingefallen , hat alles ausge¬
plündert und die jungen Leute sogar mit Gewalt wcg -

geschlcppt , bevor unsre Truppen , die gleich vorrüklcn ,
Zeit halten , über die Räuber herzufallen . Die Hol -
lär .dcr stehen izt , einige , 020 Mann stark , imWallvner
Land . Feidmarschall Prinz von Sachsen Kvdurg soll
Landrecy « ingeschlosscn haben . Die gefangenen Fran .
zolen mußten auf dem Weg hierher wieder nach der
Gränze zucük , vermulhlich wird wohl eine Auswechs¬
lung vor sich gehen .

Brüssel , vom y Nov . Sämtliches Landvolk uns¬
rer Provinzen steht auf , bewaffnet sich gegen den
Feind , zo lausend Mann haben sich dereils in Ba .
ta -llons unv Kompagnien formirt ; sie werden zusam .
men eme ungeheure Macht bilden . Die Provinzen
arbeiten rhäug daran , die gehörigen Mittel herbei zu
schaffen , diese ungeheure Macht gehörig zu unterhalten .
Die Stadl Hat hat sämtliches in ihrer Kirche befind -
lich gcwcsne Silbergeräth in die Münze geschickt , dar .
über einen Schein erhallen , daß man dasselbe als ein
geliehenes Kapital ansthe , es richtig verinlerressicen
und seiner Zeit hcimzahlen werde .

Frankreich .
pari - , vom z Nov . Nach einem von der Na¬

tional - Konvenuon gegebnen Dekret , sind izt in Frank¬
reichs ganzer Republik die allgemeine Auflagen be-
stimmt ; die freiwilligen , so wie die gewaltsamen
Anleihen bereits überall eröffnet . Izt wird Manuels und
Bailly ' s Prozeß , wahrscheinlich auch der des ehemaligen
Herzogs von Orleans , welcher endlich gestern hier
angekommen und nach der Conciergcrie gebracht wor¬
den und General Kellermann , welcher gleichfalls seit
einigen Tagen hier ist , beginnen . So sehr auch die
National . Versammlung täglich die Nachricht von der
Königlich - Gesinnten gänzlichen Zernichtung zu erhalten
hoft , so scheint es doch, diese Botschaft werde sobald
noch nicht einlauftn . Die Königlich - Gesinnte find noch
immer zu Laval , von dasigen Einwohnern gut und
ohne Widerstand ausgenommen worden . Die Natio -
nal - Versammlung sah sich dadurch veranlaßt , zu ver¬
ordnen : jede sich auf eine solche Art gegen der Re .
publick Feinde , betragende Stadt , für rebellisch ange¬
sehen , zu rasircn und der Einwohner Vermögen zu
confiscirm . Ausserdem sind die Königlich . Gesinnten
noch im Best ; von Noirmontier , wodurch ihnen
mit Grosbrirranien aller Verkehr gesichert ist und wo .
her sie erst neul -ch wieder mehrere Schiffe mit Pro .
Visionen aller Art erhielten . Dann nimmt man aus
einem kürzlich bei St . Pere zum Voriheil der Rcpu .
blikaner vorgefallnrn Gefecht wahr , daß die König ,
tich . Gesinnte auch in dieser Gegend noch feste» Iuß
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Hatzen . Auch die Kommissairs in rer Vcndee kön.
Mn nicht bergen , daß denn Stellung btt Lava ! sie
ftr Bitten und feibst für Rennes , der ehemaligen
Hauptstadt von Bretagne , da der Weg von Rennes
nach Paris bereits sehr unsicher sei und die Post da-
lher durch die Normandie einen Umweg nehmen müsse ,
Lesorgen lies . Dir Königlich . Gesinnte erdalten oh¬
nehin in Bretagne täglich mehrere Anhänger. In
rcrschiedncn Gegenden sind die Einwohner bereits
avfgestanden und haben sich bewaffnet , um mit ihnen
gemeinschaftliche Sache zu machen . Besonders in
Den Distrikten von Vannes , Chateau . Brianl und la
Gucrche . Gegen die erster« , wurde Rossigncl mit,222
Mann und einigen Kanonen abgeschickl und zur Däm¬
pfung der Unruhen in beiden lezlern, hat Cechelles
-fünf - und zwanzig tausend National - Garten mar»
fchiren lassen . Im Departement , ehemals Gironde,
iimgctauft izt Departement de Bec d ' Lmlaz ,
liegt Bourdeaux. Der Misvergnüglen Häupter
in besagter unglücklichen Stabt , sind großren-
ttheils alle , der Maire hauptsächlich, Hingerichtete da
Lessen Vermögen auf io Millionen gsschäzt wird . Eben
ssv verfährt man in Lvon , wo ausserdem täglich 622
. Handwerker an Niederreissung der Wohnungen der
Reichen arbeiten ; von hiesige » Jakobinern Kolonien
unter Cvliok k 'Herbois hingeschick ! w . iden solle » , um
den erloschncnrepublikamschenGcist wieder anzusachcn . —
Die berüchtigte du Barry , sagte man , genösse ihrer
Ausschweifungen Früchte lange genug , sie beiäße un¬
ermeßliche , der Nation abgenommne , der Nation also
eiuch gebörige Güter ; diese seien derlclden denn wieder
elbzunchmen Hieraus wurde crwietcrl , man sei ha-
rmit nicht nur bereits bcsckäfftigl , sondern man wü . dr
ihr auch den Prozeß machen , wirklich ist sic auch in
Arrest gebracht worden . . Nicht blos auf der
Reichen Sctzme allein wird also Jagd gemacht, sondern
« ns alle in Kirchen . Klöstern , Schlössern und Pal-
käst . n befindliche Kostdarkctten und Sachen von Wttlh.
Hier , in der Hauptstadt ist beinahe ganz aufgeräumt;
izt a ht cs in den Provinzen , Devartemcms und an¬
dern Städten an und alles wird hierher gebracht .

Paris , vom 4 Nov . Der National . Corverlivn
wurde vorgestern auch vorgkschlagcn : im Departement

.Var die Sttirm - Glokke ziehen und alles Volk gegen
diese Skadk aufbrechen zu lassen . Tauscht euch nicht,
Hieß cs ! Es ist so leicht nicht , diese rebellische Stadt
mul einer yemdvoll Leute wieder zu uiucrjochcn .
Dlc Britten sind Meister auf dem Meer und
-führen unaufhörlich Truppen und Lebens - Mittel her.
Lei. 62,020 Mann wenigstens, müssen gegen Toulon
sseckten . Ader Düdois - Crance wiedcrsvrach dem
Redner , sagte , er suche nur eitle Furcht zu ver¬
leite » ; Nicht övzsoo , sondern «0,000 M

angeführte von schwerer Artillerie unterstüzt« Mann ,
sind

, hinlänglich , Toulon zu bändigen IZ2 Feuer «
schlünde stehen in Lron ; man lasse diese gegen Toulon
führen ; das Departement Mont - Blanc wird izt
durch die mit Schnee gedckien Gebirge in Piemont
gkichüzt und Hai vom Feind keine weitern Versuche zu
fürchten ; der Alpen . Armee Artillerie , wird alsvauch
bei Toulons Belegu 'nng gute Dienste lhim , also nur
22,222 Mann nnd schwere Artillerie - Stücke imS ich
steh' euch für den gute » Erfolg . Die Sache wurde doch
aber zum weitern Bericht ausgestellt . — Eine De -
puialjon von dem Departement der Allier , trat
gestern vor der National - Konvention Schranken
und überdrachlc 17 Kisten voll Gold und Silberzeug.
Es war der Raub aus den Schlössern und Kirchen
jener Gegend . Unter diesen Prmiose » befand sich
eine sehr schöne Herzogs -Krone . Ein Mitglied schlug
vor : sie mit Füßen zertreten zu lassen . Man ap ,
plaudirkc und . der Thürhüter verrichtete de » Auf¬
trag unter der Versammlung Freuden - Geschrei.

Strasburg , vom 8 - E>cr. Nach dem Dekret der
National - Konvention,ist izt auch hier , allen Reichen
nach ihrem Vermögen , ein gewaltsames Änlehu
gegen Scheine von zoo , 202 , 150 , 102 , zo , bis
auf rolausend Livres baar , binnen 24 Stunden zahl,
bar , oder gegen hinlängliche sichere Bürgschaft, ober
gefängliche Hafk, zu zahlen aufcrlegt worden . Dir
ganze Summe für dme Stadt allein, beträgt yMillio¬
nen . In ganz Elsaß und Lothringen soll damit , so
wie in Frankreichs ganzer Republik , ebenfalls schleunigst
vorgcfahre » werden . Hier sind auch bereits Bürger ,
welche überführt wurden , höhere Prciße gemacht zu
haben , als der Top erlaubte , gestraft worden . Bier¬
brauer , die ihre Häuser einige Zeit lang geschlossen
hielten und deren Entschuldigung dem Tribunal nicht
gegründet schienen , smd zu einer Geits: r » fe von 40020 ,
25,220 , 15,002 unk 5202 Livres verunheilt worden .

Mit der innigsten Wehmut!) meines Herzens , thcil'
ich allen meinen Freunden , Gönnern und Bekannten ,
d -e traurige Nachricht mit , daß mein Ehegatte , der
hiesig Fürst !. Mi rkqräst Badische Krieqs - KommissariuS,
Gottlleb Hei »,1 ich Dürr in seinem üzsten Lebens-
Jahr , nach einer beinahe Z Monben lang auszestand-
nen schmerzhaften und beschwerlichen Krankheir , gesier »
Abend , zwischen 4 und 5 Uhr , aus dieser Zeitlichkeit
gea -ttigc' i , Ich danke vor die d >m Volttnveien er,
wießne Liede , Freundschaft unv Achtung , empfehle
mich und meine einzige Tochter zu deren geneigten
Fortdauer und verbitte mir alle schriftliche Beileids«
BezevKunM . Carisluhe den 14 Nsv . 172,5.

Louise Dürr , Keh . Süß.
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